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Gefühlen hierüber nicht mehr in früherer Weiſe Ausdruck obſchon man
das Veilchen die Schwalbe auch den Klapperſtorch überaus gern hat
Was aber allen Völkern und Zeiten erhalten bleibt iſt das frohe Gefühl
das im Anblick der jungen Natur unſere Herzen bewegt

Siegfried v d Jlm

1600 Stunden in Nacht
Eine Nacht von 1600 Stunden ſchildert Adrien de Gerlache der

Führer der Belgica Südpolfahrt wie folgt Ein Bruchſtück der
Sonne erſchien uns Dank der Strahlenbrechung noch am 17 Mai
Dann begann eine Nacht von 1600 Stunden Jn der Mitte des Tages
hörte die Dunkelheit jedoch auf vollſtändig zu ſein Anfangs gegen neun
Uhr und ſpäter zur Zeit der Sonnenwende gegen zehn Uhr hatten wir
eine Art Morgenröthe einen fahlen Schein deſſen ſchwache Leuchtkraſt
ſich kaum veränderte aber gegen drei Uhr erloſch ſchon die letzte Däm
merung War der Himmel jedoch bedeckt ſchneite es dann mußte man
die Lampe ſchon Mittags anzünden Oſtmals war es dann ſo dunkel
daß es uns auf den Spaziergängen zu denen wir uns aus Gefundheits
rückſichten zwangen paſſirle daß wir gegen die kleinen Eisberge liefen
die ſich nicht durch Schatten verriethen Man ſchätzte die Entfernungen
und die Größe der Dinge bei ſolch zerſtreuter Beleuchtung außerordentlich
ſchlecht Eines Tages glaubte ich in einer Entfernung von hundert
Metern eine ziemlich große Kiſte zu ſehen Holz war für uns
zu koſtbar als daß wir es vergenden konnten ich wurde
alſo außerordentlich entrüſtet und wandte mich hin
Kaum hatte ich drei Schritte gemacht ſo ſtießen meine Schnee
ſchuhe an es war ein kleines Stück Zeitung Einige Tage darauf
es war noch zu Beginn der langen Winternacht entſtand plötzlich ein
großer Lärm Lantes Krachen des Eiſes in der Belgica kündigte eine
ſtarke Preſſung an Jn der That thürmten ſich die Eisblöcke auf und
ſchoben ſich übereinander Das Schiff bebte ſein ganzes Rippenwerk
krachte Jch war jedoch nicht allzu ſehr beunruhigt ſo großes Vertrauen
hatte ich zu der Feſtigkeit meines guten Schiffes Und die Belgica
widerſtand dieſer harten Prüfung Als es wieder ruhig wurde ſtellten wir
feſt daß ſich nur das Vordertheil unſeres Schiffes um einen Fuß gehoben
hatte Wäre die Belgica im Eiſe zerdrückt worden ſo wäre unſere Lage
ſchwieriger geweſen als für die Theilnehmer an Nordpolfahrten im gleichen
Falle da die nächſte gaſtliche Küſte von unſerem Eiſe außerordentlich viel
weiter entfernt war Feuerland liegt von der Südpolargegend etwa
ebenſo weit entfernt wie Schottland vom Nordpoleis Die Ge
ſchichte unſerer Ueberwinterung enthält aber auch ein trauriges
Blatt Am Sonntag dem 5 Juni wo bei uns eine kalte
und ſinſtere Nacht herrſchte erſchien der Tod an Vord der Belgica um
uns unſeren Kameraden Danco zu rauben Seit drei Wochen war er an
einem Herzleiden erkrankt Ein großer Sack aus Segelleinwand diente
ihm als Leichentuch er wurde durch ein Loch das wir in das Eis ge
macht hatten hinabgeſenkt Es war eine kraurige Leichenfeier ein ſcharfer
und eiſiger Wind wehte und es machte große Mühe das Loch zu bohren
durch das der Freund für immer verſchwinden ſollte Unſer Leben ge
ſtaltete ſich fortan noch düſterer Es ſchien als ob der Tod der bei uns
einen Beſuch abgeſtattet überall ſeine Spuren und verderblichen Keime
hinterlaſſen hätte Alle ohne Ausnahme befiel uns Blutarmuth und eine
tödtliche Mattigkeit Bei Allen ſiellte der Arzt Entfärbung der Schleimhäute
und beſchleunigten Puls feſt Nach der geringſten Anſtrengung hatten
wir oft 140 Pulsſchläge ſo ſchon nach einem einfachen Spaziergang von
einer halben Stunde Mehrere von uns litten an Schwindelanfällen
Auch nur ein wenig andauernde geiſtige Arbeit war uns unmöglich ge
worden und unſer Schlaf wurde durch lange Zeiten der Schlafloſigkeit
unterbrochen Das war die Wirkung der beſſändigen Nacht der Abweſen
heit des Sonnenlichtes Mit welcher Freude wurde daher das Wieder
erſcheinen der Sonne begrüßt Am 21 Juli trat dieſes Ereigniß ein
Noch erhob ſich die Sonne nicht über den Horizont aber von der Höhe
eines benachbarten Eisberges den wir leicht beſteigen konnten ſahen wir
ſie Bis zur Brücke der Belgica kamen die Strahlen der Sonne herab
und vergoldeten die Flagge die am Maſte wehte Am folgenden Tage
wurde die Sonne für einige Minuten ſichtbar Von Tag zu Tag erhob
ſie ſich mehr und blieb länger Und mit ihr kam die Geſundheit zurück
und die Hoffnung auf beſſere Tage in denen das Eisfeld wieder ſchiſfbare
Straßen bieten würde

Das Radfahren und die Frau
Ueber das Nadfahren als Erziehungsmittel der Frau plaudert Lou

in der Tod Welt Gerade für die Frauen iſt das Rad ein All Heil
Mittel Jhre hundert kleinen und größeren Leiden verſchwinden meiſtens
mit unglaublicher Raſchheit durch das Radeln Woran kranken denn die
meiſten unſerer modernen Frauen und Mädchen Sind ſie nicht alle
ſchlaff energielos furchtſam Sie ſchrecken vor der kleinſten Schwierigkeit
zurück vor jeder körperlichen Anſtrengung ſchwanken in ihren Entſchlüſſen
hin und her mögen keine ſchnelle Entſcheidung faſſen Und wieviel un
nütze Zeit vertrödeln beſonders unſere jungen Mädchen Wieviel Werth
legen ſie auf unnütze Aenßerlichkeiten auf Toilettenkrimskrams aller Art

1152 D W 3Das Alles beſſert das RNad Das Radfahren erfordert Energie Ausdauer
Thatkraft T ie Radlerin darf keine körperliche Anſtrengung keine Ermüdung
ſchenen ſie muß hundert kleine und große Schwierigkeiten überwinden Schon
das Erlernen des Nadelns ſpannt die Willenskraft an ſiachelt den Körper und
Geiſt zu zäher Ausdauer Du mußt es lernen ſagt man ſich beißt die Zähne
zuſammen überwindet Angſt und Ermüdung erträgt Muskelſchmerzen und
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mannigfache lcnvrgnernlichkeit Glauben Sie denn daß dieſe Anſpannung
nur dem Radeln zugute kommt Sie kommt dem ganzen Menſchen zu
gute Und nun ſehen Sie ſich mal eine radelnde Dame im Getriebe der
Großſtadt an Jeder Augenblick erfordert Geiſtesgegenwart Unerſchrocken
heit ſchnellſte Ueberlegung Hier muß ſie raſch fahren um einem hinter
ihr herfahrenden Fuhrwerk zu entradeln im nächſten Moment windet ſie
ſich zwiſchen Droſchke und elektriſcher Bahn hindurch im über
nächſten fährt aus einer Querſtraße ein Rad oder ein Hundekarren
direkt in ihre Bahn hinein Jetzt ſteht ſie beinahe ſtill das iſt
auch eine Kunſt jetzt wieder eilt ſie wie beflügelt dahin Dazu gehört
Entſchloſſenheit und Ueberlegung Da gilt kein langes Beſinnen kein
ſollſt Du oder ſollſt Du nicht Der blitzſchnellen Erkenntniß der Sach
lage muß blitzſchnell der Entſchluß des Handelns und ſeine Ausführung
folgen Wer in einer Sache ſchnell und entſchloſſen handeln muß der
lernt es bald auch in anderen Dingen der wird eben ein entſchloſſener
Menſch Und weiticher körperlichen Anſtrengungen unterzieht ſich die
Radlerin gern Dieſelbe Dame die noch vor kurzer Zeit
jeden weiteren Spaziergang wegen der darauf folgenden Müdig
keit ſcheute die auf die friſche freie Luft verzichtete weil das
Spazierengehen ihr zu anſtreugend und zu langweilig war tritt jetzt mit
Luſt und Ausdaner in die Pedale kann den Augenblick kaum erwarten
wo das geliebte Rad ſie hinausträgt in die ſchöne Welt Es iſt aber
auch etwas Anderes ſo hinaus zu fliegen mit einem herrlichen Gefühl
der Freiheit wie der Vogel in der Luft alle Fußgänger weit hinter ſich
zu laſſen im Fluge zehnmal mehr zu ſehen als bei einem langweiligen
Spaziergang zehnmal mehr zu genießen Was will da das bischen
Anſtrengung ſagen das bischen Ermüdung Das darf eine flotte Radlerin
nicht anfechten Das wäre ja eine Blamage vor allen Sportfreunden und
Sportfreundinnen Und ſo überwindet man eben Müdigkeit und An
ſtrengung beſiegt die angeborene oder angewöhnte Trägheit und erſtarkt
damit körperlich und ſeeliſch Und unſere Frauen und Töchter die ſonſt
oft nicht viel Beſſeres zu thun wußten als ſtundenlang Toilettenſorgen zu
überdenken Toilette zu machen und Toiletten ſpazieren zu tragen jetzt
legen ſie ein bequemes geſundheitsgemäßes Reiſekleid an laſſen Toilette
T vilette ſein und werden einfach geſund und fröhlich durch das Rad
Jſt das nicht auch Erziehung Und noch lange nicht die ſchlechteſte
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S DeAuflöſung des 459 Preisräthfels Seufzer
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Rauſch Glocken

ton Leid Gebet Lichtgebilde Luftſchlöſſer Schuß Kuß Flamme Eintags
fliege Aloe Trauermantel Maikäfer Feuer Wahn Hoffnung

Richtige Löſungen gingen ein 23 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 46 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Otlo Beuſe E Heuber Kurt Gauch M Rulf Ernſt
Schulze Frau Lehmann Kurt Marſchner Frau Tatzkow Marg Zeſchmar
Otto Herfurth Max Wagner v Gersdorff Herm Pallas Otto Semmler
Franz Rudolf L Weber Fr Krüger Ernſt Semmler
von auswärts von Otto Schnlze Beuchlitz Martha Horn
Zwintſchöna Agnes Hilpert Hettſtedt Hans Lüttge Merſeburg Karl
Heuber Berlin

Preis Deutſche Geſchichte bis 1888 mit 3Unſtrakionen
von Prof W Müller

entfiel auf Franz Rudolf hier

460 Preisrätljſel
Wem zu dem Kampf in dieſem Leben

Mit kindlich gläubigem Gemüthe
Die rechte Sanftmuth ward gegeben
Und wie den Letzten wahre Güte
Dem ſteht als Ganzes auch zur Seite
Mit ſeiner Eins die Herzensreinheit
Daß unberührt ſie ihn geleite
Siegreich durch Lüge und Gemeinheit

Preis Am Altar Roman von E Werner eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe

des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Meine erſte Offizierswache
Novelle von Anna Haſſelbach Straßburg

Nachdruck verboten

Obwohl mehr als ein halbes Jahrhundert ſeit meiner erſten Offiziers
wache vergangen denke ich daran als ob es geſtern geweſen wäre

Von einer zart empfindenden Mutter ſorglich erzogen im Kreiſe
liebenswürdiger Schweſtern aufgewachſen hatte ich auch meine Kadettenzeit

noch in meiner Heimathſtadt verbracht mich alſo immer unter dem wohl
thuenden Einfluß des Familienlebens befunden Von den Nachtſeiten des
Lebens kannte ich wenig oder gar nichts und war daher trotz perſönlicher
Unerſchrockenheit von einer faſt weiblichen Empfindſamkeit unter deren
Einfluß ich nicht ein Thier leiden zu ſehen vermochte Cs berührte mich
daher aufs peinlichſte daß meine Verſetzung als Leutnant nach der alten
hannöverſchen Stadt Celle gerade in eine Zeit fiel wo ſich dort eine der
erſchütterndſten Dramen des Menſchenlebens abſpielen ſollte

Die geſammte Einwohnerſchaft nicht nur der Stadt der ganzen
Provinz befand ſich in der grenzenloſeſten Aufregung denn es ſollte die
öffentliche Hinrichtung eines zum Tode verurtheilten Raubmörders
Töne war ſein Name ſtattfinden und die entfernteſten Vettern und
Baſen erinnerten ſich plötzlich einer zu Celle exiſtirenden Verwandtſchaſt
kamen in hellen Haufen unerwartet und ungeladen zugezogen Daß am
Tage der Hinrichtung die ganze Landbevölkerung meilenweit aus der Um
gebung eintreffen würde es war außer jeder Frage denn ſolche Gelegen
heiten pflegten ja einen Menſchenzuzug herbeizuführen wie nicht ein Beſuch
des Landesherrn oder gar eine Kaiferkrönung

Mich berührte das bevorſtehende Ereigniß wie ſchon geſagt aufs pein
lichſte und ſchon die Nähe des Granen Hauſes das Aſyl der gefahr
vollſten Verbrecher des hannöverſchen Landes war im Stande mich
ſchmerzlich zu erregen Nicht etwa wandte ich in falſcher Sentimentalität
dem Verbrecher thörichte Sympathien zu aber es war doch immer ein
Mitmenſch der hinter jenen unheimlichen Mauern dem ſchwerſten Erden
gang entgegen kämpfte Jch war feſt entſchloſſen ſo wenig wie möglich
von dem ölnutigen Drama zu ſehen und beabſichtigte den betreffenden
Tag der ja allen Ständen Freiheit gewährte auf einem einige Meilen
von Celle entfernten Gute zu verbringen

Wer beſchreibt meinen Schrecken als ich die letzte Nacht vor dem
Tode des Verbrechers das Wachtkommando erhielt wodurch ich in die
unmittelbarſte Berührung mit dieſer unfeligen Angelegenheit gebracht
wurde Jch hatte ja die Pflicht verſchiedene Male Nachts im grauen
Hauſe die Ronde zu gehen die Poſten zu überwachen wie in der Zelle
des Verbrechers mich zu überzeugen ob dort der Civilwärter nicht ſchlief

oder ſonſt nichts Ungehöriges ſich ereignete Alle Jnſtruktionen waren
verſchärft denn der Verbrecher gehörte zu der gefährlichſten Sorte Er
hatte weder ſeine Schuld die doch offenkundig am Tage lag bekannt
noch die Tröſtungen des Prieſters angenommen Die Erfüllung eines
letzten Wunſches hatte er lächelnd abgelehnt dahingegen in geheimniß
vollen Andeutungen als ob es ihm in letzter Stunde noch gelingen
werde dem Arm der Gerechtigkeit zu entfliehen ſich ergangen Jch der
Wachtkommandant hatte nunmehr die vollſte Verantwortung für die
Sicherheit des Verbrechers

Gleich nach Mitternacht begann ich meinen unheimlichen Nundgang
durch die wiederhallenden Korridore des grauen Hauſes wo ſtumm und
wachſam das geladene Gewehr ſchulternd die Wache ihre Strecke abging
Vor der Zelle des Verurtheilten von einer matten Flamme trübe beleuchtet
ſtanden regungslos zwei Poſten

Vermittelſt des in der Zellenthühr angebrachten Schiebfenſters durch
welches der Gefangene auch ſein Eſſen erhielt hatte ich mich nun über
das Verhalten des Verbrechers die Wachſamkeit des Wärters zu unter
richten

Was durchſchauerte mich plötzlich ſo eiſig daß ich meine das Stille
ſtehen meines Herzens zu ſpüren Die Glieder wollten mir verſagen und
doch dränge ich mein Geſicht ſo dicht ich vermag an die Oeffnung hefte
meine Augen wie gebannt auf den todesblaſſen blondhaarigen Menſchen
der an Händen und Füßen gefeſſelt zuſammengekauert aber nicht theil
nahmslos an der Seite des Wächters auf ſeinem rohen Holzſchemel hockt
Seine glühenden Augen heften ſich raubthierartig ſpürend auf mein Geſicht
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und da ſehe ich in dieſen verzerrten gehäſſigen Zügen plötzlich auch einen
Ausdruck des Erſchreckens des Erinnerns aufſteigen der Unglückliche erhebt
ſich jählings daß der Wärter ſchreckensvoll zuſammen fährt deutet ſo
weit er vermag mit der ausgeſtreckten Hand nach der Thüre und ein
dumpfes wer wer entringt ſich ſeinem Munde

O mein Gott mein Gott
Wie von Furien gepeitſcht halb beſinnungslos vom Schrecken indeß

mir doch die Thränen aus den Augen ſtrömen ſtürme ich hinweg hinaus
hinaus unter den ſternenklaren Himmel wo Friede und Reinheit herrſcht

Er iſt s er iſt s
Wie oft in meinem väterlichen Hauſe iſt wohl die Frage aufgeworfen

worden was aus dem getreueſten dem herzlichſten all unſerer Burſchen
auch mein verſtorbener Vater gehörte dem Offiziersſtande an unſerm
braven Auguſt geworden ſei Auguſt der mehr zur Familie wie zur Diener
ſchaft gehörte der uns Kinder unermüdlich auf ſeinen Armen ſchleppte im
Sommer ſpaziren führte im Winter Schlitten fuhr Ach und wie Auguſt
mich den einzigen Sohn der Familie doppelt liebte doppelt verzog
etwa wie ein Majoratsherr den lang erſehnten ſchmerzlich gehüteten
Majoratserben

Auguſt ich will reiten auf Dir pflegte ich zu ſagen wenn mir
mein hölzernes Pferd zu langweilig zu eintönig erſchien Wir wollen
Kavallerie ſpielen

Und Auguſt jagde geduldig mit mir durch Stuben über Korridore
bis mir einfiel daß Papa auf einem Spazierritte auch Durſt zu be
kommen pflegte Du Auguſt wir müſſen jetzt im Wirthshaus ein
kehrenund Auguſt erſchien gefügig mit einem Glas Waſſer aus irgend einer

Stubenthür Herr Leutnant haben befohlen Glas Champagner
Sie irren ſich Herr Wirth ich bin General
Verzeihung Enrer Gnaden Glas Champagner Herr General

Und dann verwandelte Auguſt ſich wiederum in einen Gaul und jagte
mit mir umher ſo lange mirs nur irgend behagte

Auguſt Du mußt Pfeifen ſchnitzen Auguſt Papa ſehr böſe will
Hanſi hauen Auguſt muß Hanſi verſtecken

Und Auguſt verſchwand mit ſeinem geliebten Hanſi unbekümmert um
Vaters Zorn ſo lange im Pferdeſtall bis wie er ſich ausdrückte die
Luft wiederum rein geworden

Als Auguſt ſeine Zeit abgedient hatte war der Trennungsjammer
groß Aber mein Vater war nicht in der Lage Auguſt in eigenen
Dienſten zu beſchäftigen und es mußte geſchieden werden Weinend ſaß
der gute Menſch zum letzten Mal in unſerem Kreis ließ ſich immer aufs
neue von mir betheuern daß nie nie ein anderer Auguſt von mir ge
ritten werden ſolle Den Eltern mußte er verſprechen von Zeit zu Zeit
zu ſchreiben was aus ihm geworden

Großer Gott ſo mußte ich ihn wiederſinden
Auſs höchſte erregt ſaß ich im Wachtlokal zitternd im Gedanken daß

in kurzer Friſt ich wiederum meinen ſchrecklichen Rundgang antreten
müſſe als plötzlich ein Bote erſchien der mich bat in größter Eile zum
Herrn Staatsanwalt der mich im grauen Haus in ſeiner Amtsſtube er
warte zu kommen Der Verbrecher habe den flehentlichen Wunſch den
Herrn Leutnant zu ſehen ausgeſprochen und wolle wenn man ſeine Bitte

erfülle ein Geſtändniß ablegen
Jch glaube dieſes war der ſchrecklichſte Gang meines Lebens
Wie der Unſelige als ich an der Seite des Staatsanwalts in die

Zelle trat mir zu Füßen ſtürzte meine Hände küßte ſchluchzend meinen
Namen Hanſi Hanſi ſtammelte Hanſi mein Hanſi Du verabſcheuſt
mich nicht Du weißt daß ich auch einmal ein ordentlicher Menſch geweſen
O Hanſi kein gutes Wort hab ich mehr gehört ſeit ich von Euch ge
gangen und dann keine Arbeit und Hunger und überall zurück
geſtoßen Da bin ich bös geworden wollte mich nicht mehr an den
Thüren zurückweiſen laſſen wollte eine große Summe beſitzen nach
Amerika fliehen aber nirgend wollt es glücken bis das Schreckliche
kam Hanſi Hanſi ich wollt es nicht thun wollte nur das Geld
aber er hörte mich im Wald und da war ich außer mir vor I
und erſchlug ihn Hanſi Hanſi ſag mir ein gutes Wort ein einziges
eh ich ſterbe Dann kann ich auch wieder beten dann weiß ich daß der
liehe Gott Dich zu mir geſchickt



O Auguſt Auguſt warum haft Du nicht geſchrieben Vater
hätte gewiß gern geholfen und Mutter ſtammelte ich ſchluchzend Es
bricht mir das Herz daß ich Dich ſo finde

Ach Hanſi Herr Leutnant Herr Major hatten ja ſelbſt ſeine
Laſt O könnt ich alle noch einmal ſehen Herrn Major und

Mein Vater iſt ſeit zwei Jahren todt Auguſt
O und ich bin verdammt ſonſt träf ich meinen guten Herrn

in der Ewigkeit
Bete Auguſt bete ſagte ich flehentlich Gott wird Dir helfen

Kein Sünde iſt ſo groß daß ſie nicht vergeben werden könnte Sprich
mit dem Geiſtlichen

Wenn Du es willſt Hanſi ſpäter aber jetzt bete Du mit mir
das Gebet von der gnädigen Frau es iſt mir oft durch den Sinn

egangen O bei Euch hatt ich s gut das einzige Mal in meinemg en vorher kein gutes Wort nachher nicht wieder Hanſi
Hanſi bete

Wir wollen das Vaterunſer beten Auguſt ſagte ich mit zitternder
Stimme

Nein das Gebet von der gnädigen Frau das nimmt der Herr
gott gewiß an Bete Hanſi

Jch faltete meine Hände und ſprach mit bebendem Ton das rührende
kleine Kindergebet das die Mutter abends an unſern Bettchen zu ſprechen
pflegte die Bitte um ein frommes Herz und daß der liebe Gott uns einſt
als Engel in ſeinen Himmel aufnehmen möchte

Meinen ganzen Jammer meine ganze rieſige Kinderliebe zu dem Un
glücklichen legte ich in meine Worte und ich glaube daß keines Prieſters
Gebet wärmer zu Gott hätte empor dringen können Der Staatsanwalt
und der Wärter hatten ſich in einen Winkel der Zelle zurückgezogen laut
los und kein anderer Ton des Lebens drang in die ſtille Zelle als der
Da weitem herüber dringende taktmäßig erklingende Schritt der Schild

wachen
Und dann kehrte ich auf meinen Poſten zurück und der Staatsanwalt

und der Prieſter begannen ihr Amt bei dem Unſeligen der ſchluchzend
meine Knie umklammernd mich nicht von ſich laſſen wollte und erſt dann
mich frei gab nachdem ich ihm mein feſtes Verſprechen gegeben hatte am
i den Morgen beim Todesgang an ſeiner Seite verweilen zu
wollen

Die barbariſchen Gebräuche die man früher zur Abſchreckung und
Verwarnung bei öffentlichen Hinrichtungen anzuwenden pflegte ſind wohl
genugſam bekannt Jch erwähne nur daß der Verurtheilte in ein lang
herab wallendes weißes mit ſchwarzen Bändern geſchloſſenes Gewand
gekleidet auf einer über ein ſchlittenartiges Geſtell gedeckten Kuhhaut zum
Richtplatz gefahren oder wie die alte Form hieß geſchleift wurde Vor
em Stadtthor hatte er noch den ſchrecklichen Akt des Stabbrechens über
ich ergehen zu laſſen das vor der ungezählten Menſchenmenge vom Vor

ſitzenden des verſammelten Richterkollegiums vollführt wurde Auge um
Auge Zahn um Zahn Du haſt getödtet Du mußt ſterben hieß die
ſchauerliche Formel die der Vorſitzende von erhöhter Tribüne indeß er
den Stab brach nicht nur dem Verurtheilten auch mahnend ſeinen Hörern

rief
Da es des Verbrechers letzter Wunſch geweſen mich bis zum Augen

blick ſeines Todes zur Seite zu behalten hatte man mir das Kommando
über die den Verurtheilten geleitende Abtheilung zuertheilt und ſo ſchritt
ich denn dicht hinter ihm feſt und troſtvoll die Augen auf das verſtörte
Antlitz des treuen Hüters meiner Kinderzeit heftend Auf jenem ſchreck
lichen Gange aber ſchwor ich s mir niemals einen Bittenden ob würdig
oder unwerth durch hartes Wort zu demüthigen zu helfen ſoweit ich ver
mochte auch von meinen beſcheidenen Mitteln noch beizutragen zum Aus
gleich ſozialen Elends Und in keiner Stunde meines Lebens hat das
Gedenken an dieſen Schwur mich verlaſſen

Beim Betreten der Richtſtatt die ſich auf dem etwa eine halbe Stunde
von der Stadt entfernten Galgenberg befand verließen den Verurtheilten
Muth und Kräfte Bleich und zitternd griff er nach meiner Hand und
da beging ich eine Lüge die ich vielleicht nicht ganz zu verantworten
vermochte die der gute Gott im Himmel mir aber wohl verziehen haben
wird Auguſt, flüſtere ich raſch und haſtig ängſtige Dich nicht Der
König hat Dich begnadigt in nächſter Minute wird der Richter es ver
Nee Laß Dir nur ohne Sorge die Augen verbinden Es geſchieht
nichts

Jſt s wahr Hanſi gewißlich wahr ſtammelt der Arme indeß das
r in die aſchfahlen Wangen ſteigt O wie will ich ein guter Menſch
werden

Jch ſehe den Reiter galoppiren er ſchwenkt das weiße Tuch
flüſtere ich indeß der Scharfrichter der durch ein mitleidiges ja ja ich
ſehe ihn auch meiner menſchenfreundlichen Lüge zuſtimmt dem Todes
kandidaten die Augen verhüllt

Jn nächſter Minute blitzt das Richtſchwert wie in weiter weiter Ferne
höre ich die betenden Worte des Prieſters und dann iſt s vorbei mit
meinen Kräften beſinnungslos breche ich zuſammen

Nahezu ein Menſchenalter liegt ſeit jenem Erlebniß hinter mir aber
wie wenn ſichs geſtern ereignet hätte gedenke ich jener Stunden

Eine glückliche Löſung
Kriminal Novellete von Victor Garrien

Rachdruck verboten

Kamillo Breton ſaß mit zwei Freunden in einem Café in der Nähe
des Großen Theaters zu Bordeaux Es war ſchon ſpät die Vorſtellung
mußte bald zu Ende ſein
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Die beiden Freunde des jungen Mannes Dr Lavigne und Abdvokat
Prieux hatten ſchon ſeit einiger Zeit Zeichen von Ungednld an ihm be
merkt ſie fanden ihn ängſtlich erregt ohne ſich ſeine Gemüthsbewegung
erklären zu können unterließen es aber ihn nach der Urſache zu fragen
und begnügten ſich damit ihren Freund weiter unauffällig zu beobachten

Das Publikum kam aus dem Theater Es konnte gegen Mitternacht
ſein Aus allen Portalen des Theaters ſtrömte die Menge der Zuſchauer
die auf dem großen Platze vor dem Theater angekommen ſich nach allen
Richtungen zerſtreuten einige traten in das Café ein andere ſuchten mit
mehr oder weniger Eile ihr Heim auf

Plötzlich erhob ſich Kamillo Breton verabſchiedete ſich kurz von ſeinen
Freunden und verſchwand unter der Menge ſich einer großen und hübſchen
jungen Dame nähernd die er bemerkt hatte Sie befand ſich mitten
unter den Zuſchauern Einige Schritte hinter ihr ging ein junger Mann
der verſchiedene Garderobeſtücke trug und ſich beeilte ſie einzuholen

Kamillo näherte ſich der jungen Dame und blieb vor ihr ſtehen um mit
ihr zu ſprechen Aber was geſchah Ein Blitz leuchtete auf die junge Dame
brach rücklings zuſammen umgeben von einem Haufen Menſchen die ſich
alsbald anſammelten und die im Café ſitzenden beiden Freunde ſahen
wie Kamillo ohne Hut in großer Beſtürzung die Flucht ergriff in der
Hand ein Meſſer haltend Sofort erhoben ſie ſich und liefen eilig hinter
ihm her eine Menſchengruppe überholend welche ihn verfolgte Nach
etwa 200 Schritten erreichten ſie ihn Kamillo Breton war ſtehen ge
blieben Plötzlich drehte er ſich um und als er ſeine beiden Freunde vor
ſich faud fiel er ohnmächtig in ihre Arme Er hatte ſich zwei Meſſer
ſtiche in der Gegend des Herzens beigebracht

Groß war die Beſtürzung unter den Zeugen dieſes tragiſchen Vorfalls
und nach mehreren Stunden nachdem die beiden Opfer in ſehr bedenk
lichem Zuſtande bereits in ihre Wohnungen gebracht worden waren ſprach
man auf dem Theaterplatze davon in höchſter Erregung

Am folgenden Morgen brachten die Zeitungen von Bordeaurx mehr
oder minder ausführliche Berichte über den ſenſationellen Fall Jm
Weſentlichen ſagten ſie daß Kamillo Breton der aus einer der vor
nehmſten Familien von Bordeaux ſtammte ſterblich in eine Arbeiterin in
einem Konfektionshauſe namens Sophie Rozier verliebt geweſen ſei
Als er erfahren hatte daß ſie die Stadt verlaſſen wollte um eine Stellung
in einem großen Geſchäfte zu Marſeille anzunehmen und außerdem
wußte daß ein junger Mann der erſt vor kurzem in der Stadt an
gekommen war in demſelben Hauſe wie ſie wohnte und ihr eifrig den
Hof machte habe ihn eine glühende Eiferſucht erfaßt Um nicht ſehen zu
müſſen wie diejenige die er liebte ihm von ſeinem Nebenbuhler für
immer entführt wurde habe er beſchloſſen ſie zu tödten und nach Schluß
des Theaters habe er ſeinen Vorſatz ausgeführt Aber von Verzweiflung
und Gewiſſensbiſſen über die im Zorne verübte That gepackt habe er
ſelbſt Hand an ſich gelegt um die nicht zu überleben die er getödtet zu
haben glaubte Dies waren die Einzelheiten welche alle Zeitungen über
das Eiferſuchtsdrama brachten das noch mehrere Tage die Gemüther in
Bordeaux in Aufregung erhielt

Kamillo Breton war auf Verwendung einflußreicher Freunde und
wegen der Schwere ſeiner Wunden vorläufig nicht verhaftet worden und
wurde in der Wohnung ſeiner Eltern gepflegt Als er nach langer Zeit
aufmerkſamer und aufopfernder Pflege vom Tode der unvermeidlich ſchien
gerettet war und er das Bewußtſein wiedererlangt hatte ſah er eines
Tages vor ſeinem Bette ſeinen Freund Dr Lavigne der ſich ſeiner mit
größter Aufopferung angenommen und dem er ſeine Geneſung zu ver
danken hatte An der andern Seite des Bettes ſtand ſein anderer Freund
Advokat Prieur Mitleidig und bekümmert ſchauten ſie ihn an Da
reichte er ihnen mit einem Blicke unendlicher Dankbarkeit beide Hände

Jn dieſem Augenblicke traten ſeine Eltern ins Zimmer die er in ſo
tiefen Kummer verſetzt hatte und inſtändig bat er ſie um Verzeihung
Als ſie ſich wieder zurückgezogen hatten und nur noch die beiden Freunde
bei ihm waren fragte er dieſe ängſtlich nach dem Zuſtande der Sophie
Rozier bei dem bloßen Gedanken an eine traurige Nachricht erbleichend
Aber Lavigne und Prieur beruhigten ihn Sophie war auf dem Wege
vollſtändiger Geneſung

Ein trauriges Lächeln glitt über Kamillos bleiches Geſicht Die Freude
über ihre Geneſung wurde beeinträchtigt durch den ſchmerzlichen Gedanken
an ihren vermeintlichen Verrath und an ſeinen Nebenbuhler deſſen Bild
mit deutlicher Klarheit vor ihm ſtand Dann fiel er auf das Kiſſen
zurück das Leben ſchien ihm nichts mehr werth von dem Augenblicke an
da Sophie ihn nicht mehr lieben würde

Die beiden Freunde erkannten was in ihm vorging Sie ſuchten die
trüben Gedanken von ihm zu verſcheuchen und ſprachen ihm Muth und
Hoffnung zu

Wenn Du Dich vollſtändig erholt haſt wenn Du die Ruhe wieder
gefunden deren Du ſo ſehr bedürftig biſt müſſen wir mit Dir ſprechen

Kamillo wartete mit großer Ungeduld Endlich fühlte er ſich ſtark
genug eine neue Gemüthsbewegung zu ertragen und die Freunde theilten
ihm den wahren Sachverhalt mit aus dem er entnehmen konnte wie
ungerecht er gegen Sophie Rozier geweſen war

Prieur hatte durch die gerichtliche Unterſuchung erfahren daß Kamillos
ſchmählicher Verdacht völlig grundlos war Die Aufführung des Mäd
chens war in jeder Beziehung tadellos Derjenige den der allzu glühende
Liebhaber für einen Rivalen gehalten hatte war kein Anderer als der
Bruder des jungen Mädchens welcher in einem großen Handelshauſe zu
Marſeille angeſtellt und da er in derſelben Stadt für ſeine Schweſter
Beſchäftigung gefunden hatte nach Bordeaux gekommen war um ſie ab
zuholen Sophie war ihrem Kamillo mit zärtlichſter Liebe ergeben aber
da ſie einſah daß deſſen Eltern nie ihre Einwilligung zu einer Hei
geben würden weil er reich und ſie arm war hatte ſie ſich entſchloſſen
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lieber Bordeaux zu verlaſſen als das Opfer einer abenteuerlichen Leiden
ſchaft zu werden Sie hatte Vater und Mutter verloren und keine andern
Verwandten als ihren Bruder bei ihm ſuchte ſie Schutz und Unterſtützung
und mit ihm wollte ſie fortan leben

Als Kamillo dies durch ſeine Freunde erfahren hatte ſah er ein daß
er blind vor Liebe geweſen war und erkannte die Größe ſeiner Schuld
Ein Strom von Thränen der Reue entquoll ſeinen Augen er konnte ſich
ſein Vergehen nicht verzeihen und bedauerte ſeine Geneſung Und als der
Unterſuchungsrichter ſich zu ihm begab um ihn zu vernehmen bekannte
er rückhaltslos und reumüthig ſeine That und wollte ſich gar nicht
beruhigen daß er eine Unſchuldige verwundet hatte Anſtatt ſeine Schuld
in milderem Lichte darzuſtellen ſuchte er ſie noch zu vergrößern und wollte
nichts als die verdiente Strafe Sein heißeſter Wunſch aber war Sophie
zu ſehen und ihre Verzeihung zu erlangen

Prieur erbot ſich dies zu vermitteln aber das junge Mädchen wollte
lange nichts davon wiſſen und der unglückliche Rekonvalescent war troftlos
darüber Endlich eines Tages von Mitleid ergriffen willigte ſie ein ihn
zu beſuchen da ſie früher wiederhergeſtellt war als er Jhre Ankunft
wurde von Kamillo wie eine himmliſche Erſcheinung begrüßt Er erhob
ſich in ſeinem Bette und entzückt in die ſchönen Augen des jungen
Mädchens blickend aus denen die ganze Reinheit ihrer Seele widerſtrahlte
ſagte er

Jch habe eine große Schuld auf mich geladen ich hatte Sie in
falſchem Verdachte Jn blindem Wahn habe ich Jhnen Leid zugefügt
Verzeihen Sie mir und wenn meine Reue Sie rührt wenn Sie mich
Jhrer nicht unwürdig halten ſo willigen Sie ein mein liebes Weibchen
zu werden Mein höchſtes Glück wird ſein meine ſchwere Schuld wieder
gut zu machen indem ich Jhnen mein ganzes Leben weihe Meine Eltern
die nicht wollen daß ich vor Schmerz vergehe geben ihre Einwilligung
Willſt Du Sophie willſt Du

Das junge Mädchen antwortete nichts aber unter Thränen lächelnd
reichte ſie ihrem Verlobten die Hand die er ſelig vor Wonne ergriff und
mit heißen Küſſen bedeckte

4 2
Drei Monate ſpäter wurde die Hochzeit gefeiert die ſelbſtverſtändlich

eine große Menge nach der Kirche zog theils wegen des tragiſchen Vor
falls der noch in Aller Erinnerung war theils wegen der Stellung des
Bräutigams der mit Einwilligung ſeiner Eltern ſich über alle Standes
vorurtheile hinwegſetzend aus reiner Neigung einer armen beſcheidenen
Arbeiterin die Hand zum Ehebunde reichte Man ſtrömte daher von allen
Seiten herbei um das Brautpaar die Helden einer Liebestragödie und
den glänzenden Hochzeitszug zu ſehen

Am meiſten Eindruck machte es und rief unter der Menge ein bei
fälliges Gemurmel hervor als Kamillos Vater der reiche und vornehme
Breton der Braut ſeinen Arm bot als ſei er ſtolz darauf ſie Allen in
der züchtigen Grazie ihrer Schönheit zu zeigen Und ſie war in der That
bezauberd in dem koſtbaren weißen Brautkleide und dem langen Schleier
der unter einem Myrthenkranze hervorquoll Alle bewunderten ſie und
waren auch erfreut über das geſunde Ausſehen und die ſtrahlenden
Mienen des Bräutigams der ſich augenſcheinlich auf dem Gipfel ſeines
Glücks befand Dieſe Hochzeit bildete das Tagesgeſpräch in ganz Bordeaux
ebenſo wie damals das Attentat auf dem Theaterplatze nur mit dem
Unterſchiede daß erſtere ebenſo viel Freude wie letzteres Beſtürzung
hervorrief

Aber ein drittes unvermeidliches Ereigniß ſollte ſich wenige Wochen
ſpäter vollziehen das Erſcheinen Kamillo Bretons vor dem Geſchworenen
Gerichte der angeklagt war des verſuchten Mordes an Sophie Rozier
Der Zudrang zu dem ſenſationellen Prozeſſe war ein koloſſaler ſo daß
der geräumige Gerichtsſaal die ungeheure Menge der Neugierigen gar
nicht faſſen konnte

Kamillo Breton ſaß auf der Anklagebank mit ſeinem Freunde dem
Advokaten Prieur der ſeine Vertheidigung übernommen hatte Das Ver
hör des Angeklagten war tief erſchütternd mit großer Offenheit wieder
holte er das volle Geſtändniß das er bereits dem Unterſuchungsrichter
gemacht hatte in keiner Weiſe wollte er die Schwere ſeiner That ab
ſchwächen klagte ſich ſelbſt an und gab ſeinem tiefſten Abſchen gegen dieſes

Verbrechen offen Ausdruck Dahingegen war die Ausſage der Sophie
Rozier jetzigen Frau Breton eine rührende Vertheidigung ihres Gatten
nachdem ſie auf Befragen des Präſidenten das Attentat in allen ſeinen
Einzelheiten beſchrieben hatte fügte ſie hinzu daß ſie ſchon lange dieſe
That thörichten Wahnes verziebhen habe und zum Beweiſe dafür Kamillos
Gattin geworden ſei Jhre Worte riefen einen tiefen Eindruck hervor und
rührten Aller Herzen

Nichtsdeſtoweniger hielt der Staatsanwalt getren ſeiner unerbittlichen
Amtspflicht mit bewunderungswürdiger Beredſamkeit die Anklage in
vollem Uuifange aufrecht indem er betonte daß gerade der Angeklagte
vermöge ſeiner guten Erziehung und Bildung ſich nicht von der Leiden
ſchaft hätte fortreißen vielmehr der Geſellſchaft ein Beiſpiel der Selbſt
beherrſchung hätte geben müſſen beantragte aber in Anbetracht des reu
müthigen Geſtändniſſes des Angeklagten ein verurtheilndes Verdikt unter
Annnahme mildernder Umſtände

Nun erhob ſich der Vertheidiger Prieur und plaidirte auf Freiſprechung
des Angeklagten Sein Plaidoyer war glänzend und von großer Wärme
Er betonte beſonders das von dem öffentlichen Ankläger berührte Beiſpiel
das Kamillo Breton hätte geben ſollen Jn der That habe derſelbe ein
ſolches gegeben indem er die heirathete welche er in einem Augenblicke
ſinnloſer Eiferſucht ungerecht verwundet hatte Man habe hier nicht ein
Verbrechen vor ſich das nicht verziehen werden dürfe im Gegentheil
erade die Leidenſchaftlichkeit entſchuldige den Augeklagten und da er ſelbſt
inen Jrrthum wieder gutgemacht welche Sühne ſollte man noch von

ihm fordern Uebrigens habe das Opfer ſelbſt zuerſt gezeigt daß hie
Gnade walten müſſe man ſolle das Glück der jungen Leute das ſie nach
langen Tagen körperlicher und geiſtiger Schmerzen gefunden jetzt nicht
wieder ſtören

Dieſer warme Apell an die Milde des Gerichtshofes fand Gehör der
Angeklagte wurde unter dem lauten Beifall des Publikums freigeſprochen

Am Ausgange des Juſtizpalaſtes ſtreckten ſich aller Hände Kamillo
Breton entgegen als dieſer auf der großen Freitreppe inmitten ſeiner
beiden Freunde erſchien zu ſeiner Linken Dr Lavigne dem er das Leben
zu ſeiner Linken Advokat Prieur dem er die Freiheit verdankte

Der Mai
Da haben wir ihn nun den wunderſchönen Monat Mai den die

Dichter aller Zeiten lobſingen Mit den ſchönſten Namen bezeichnen ſie
ihn und ganze Folianten könnte man aus den Gedichten bilden in denen
der ſchöne und der wunderſchöne Mai der holde Mai der liebliche Mai
der luſtige glänzende edle und junge Mai in allen Dur Tonarten an
geſungen wird Weshalb auch hätte das nicht geſchehen ſollen Entzückt
uns doch immer und immer wieder im höchſten Maße die Auferſtehung
der Natur jenes Wunder das ſich zwar in jedem Jahre wiederholt aber
doch ewig neu bleibt dieſe Blüthe und Glanzzeit der Natnr deren volle
friſche ungetrübte Pracht aus der Stadt hinauslockt um zu luſtwandeln
frei unter Blüthen und Blumen im Mai

Weniger poeſievoll freilich denkt ſich der biedere Landwirth den Mai Er
ſagt Mai kühl und naß füllt dem Bauer Scheun und Faß St Peter
da oben im Himmel mag ſich wohl überzeugt haben daß wir armſeligen
Menſchenkinder ſeit dem December Kälte und Näſſe Froſt und Schnee in
Hülle und Fülle gehabt Er wird daher hoffentlich auch die Schaar der
oberen und unteren Götter die Luft Erd und Waſſergeiſter in dieſem
Mai weniger in Bewegung ſetzen um uns etwa mit Unbilden des Wetters
zu überraſchen und zu kränken Die Hexen werden in der Walpurgisnacht
droben auf dem Blocksberge ſein werden dieſen reinfegen und Frau Holle
wird im Mai wohl auch nicht mehr durch die Lüfte fahren und mit Schnee
flocken um ſich werfen Mai kühl und naß der brave Landmann
mag ſich beruhigen s hat Kälte und Näſſe genug gegeben und die
Scheune wird ihm ſeiner Zeit ſchon noch gefüllt werden Freilich ſind die
drei berüchtigten Heiligen noch zu erwarten die Herren Mamertus Pan
kratius und Servatins die oft noch Froſt herbeizaubern Und ein ge
wiſſer Herr Urban der ſeinen Namenstag am 25 Mai feiert ſoll es auch
fauſtdick hinter den Ohren haben und bisweilen recht kaltes Wetter herbei
führen Uebrigens iſt alles ſchon einmal dageweſen ſagt der weiſe Ben
Akiba Kälte im Mai Froſt ſogar im Juni So erzählte einſt Groß
mütterchen es ſei anno 19 noch viel ſchlimmer geweſen Damals alſo
vor 81 Jahren habe Großmutter als Jungfräulein an einem Pfingſitanze
im Freien theilgenommen und am 4 Feiertage früh 4 Uhr der Tag
wäre gerade auf den 2 Juni gefallen hätten die Muſikanten vor Kälte
nicht mehr aufſpielen können Der ganze Wieſenplatz auf dem der Pfingſt
tanz abgehalten worden wäre bereift geweſen

Doch wohin bin ich mit meiner Planderei gekommen Rede da von
Kühle von Pfingſttänzen von alten Zeiten und wollte doch nur über
den Mai ein Wort ſagen

Wir haben alſo Mai den Wonnemonat Linde Lüfte wehen wir
erfreuen uns der ſchönen Natur loben und preiſen ſie erquicken uns an
ihr Bald bald umweht uns wieder Fliederduft und die blauen Blumen
am Bache nicken uns zu und laben unſere Augen und Sinne Mai
blümchen werden wir an lauſchigen verſteckten Plätzchen finden und
manches Vöglein werden wir durch die ſtille ſchöne Mainacht ſchlagen
hören

Ja es iſt eine herrliche Zeit die Frühlingszeit und der Kuß den
das Tagesgeſtirn der Erde aufdrückt iſt innig iſt glühend heiß So
kann dieſe auch nicht umhin ihr Frühlings ihr Maigewand ihr Brant
kleid anzulegen Sießbreitet grüne Teppiche aus die mit Primeln Aue
monen und Veilchen durchwirkt ſind Schwellende Knoſpen und zartes
Blättergrün bringt ſie ihrem in Liebe erglühenden Bräutigam entgegen
und jene hoffnungsreiche und ahnungsvolle Zeit iſt da von welcher der
Dichter ſingt Man weiß nicht was noch werden mag Das Blühen will
nicht enden

Der Mai lockt ins Frei heißt ein altes Speichwort das vormals
mehr als heute befolgt ſein muß denn es führte ſogar zur Bildung eines
Wortes das die Gegenwart nicht mehr kennt das aber z B Meiſter
Hans Sachs öfter gebraucht Frau Kaiſerin wöll wir ſpazieren Hinaus
in den Garten mayieren Auf unſer köſtlich Summerhus Sich im
Mai belnſtigen nannte man alſo mayieren Es war damals noch die
gute alte Zeit in der es noch keine gefühlloſen Menſchen gab von denen
man ſagen konnte Der hat nie hören im Mai die Vögel ſingen und
für die der Spruch im Berliner Rathskeller keinen Werth hat Beim
Maientrank und Liederſchall Grüß Gott grüß Gott Frau Nachtigall

So wollen wir denn den ſchönſten Frühlingstraum träumen ohne zu
befürchten durch nachwinterliche Unbilden daraus emporgeſcheucht zu werden

Denn mit Wiederkehr der ſchönſten Jahreszeit erfaßt das wieder jung
werdende Menſchenherz ein unbewußtes Sehnen und Empfinden das nun
einmal von dieſer Zeit des Werdens nicht zu trennen iſt Des lebendigen
Naturgefühls womit vor Alters das Erwachen des Frühlings empfunden
wurde ſind wir freilich beraubt Der erſte Maikäfer wird nicht mehr in
feierlicher Weiſe eingeholt die erſte Schwalbe wird nicht mehr mit Liedern
begrüßt Wer vordem das erſte Veilchen fand machte es bekannt Das
ganze Dorf lief herbei die Bauern ſteckten es auf eine Stange und tanzten
um dieſe herum Der erſte Storch wurde mit Trompeten empfangen und
ein Ehrentrunk kohnte den der ihn zuerſt anſagte Heute giebt man den


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1900


